
LESER FRAGEN – EXPERTEN ANTWORTEN

Auch kleine Haustiere haben Ansprüche
TIERE Unsere achtjährige Tochter wünscht sich schon länger ein Haustier. Wir überlegen uns nun, 
ihr einen Hamster zu schenken. Was müssen wir beachten?

Kleine Haustiere, wie etwa Hamster, 
sind beliebt. Sie erobern das Herz ihrer 
Halter meist im Nu. Allerdings gibt es 
verschiedene Faktoren, die Hamster 
nicht zu den idealen Spielkameraden 
für Kinder machen.

Vier verschiedene Hamsterarten kom-
men als Haustier in Frage: Am bekann-
testen ist der Goldhamster, daneben 
gibt es den ungarischen Zwerghamster, 
den Campbell Zwerghamster und den 
Roborowski Zwerghamster. Der Ted-
dyhamster ist die langhaarige Variante 
des Goldhamsters.

Hamster sind grundsätzlich nachtaktiv. 
Regelmässiges Wecken des Hamsters 
tagsüber kann dazu führen, dass er ein 

aggressives Verhalten entwickelt, was 
bei den Haltern nicht selten zu bluti-
gen Bisswunden in den Fingern führt. 
Aufgrund ihres nachtaktiven Verhal-
tens eignen sich Hamster nur bedingt 
als Beobachtungstiere für Kinder. Ein 
Hamsterkäfig im Kinderzimmer kann 
zudem die Nachtruhe beträchtlich stö-
ren. Und da der Hamster den grössten 
Teil des Tages verschläft, kann er für 
die Kinder schnell einmal langweilig 
werden.

Ausgewachsene Goldhamster sind 
absolute Einzelgänger. Bei Zwerg-
hamstern kann eine Gruppenhaltung 
unter gewissen Umständen funktio-
nieren, grundsätzlich ist davon aber 
eher abzuraten. Für eine artgerechte 

Haltung ist es empfehlenswert, dass 
ein Hamster einzeln gehalten wird. Für 
eine gute Haltung ist es zudem zent-
ral, dass Hamster ihr Bewegungs- und 
Buddelbedürfnis stillen können. Dazu 
brauchen Hamster die Möglichkeit, 
mindestens 30 cm tief  in ihrer Einstreu 
graben zu können, und einen Käfi g mit 
einer Grundfl äche von mindestens ei-
nem Quadratmeter. Am ehesten eignen 
sich dazu Glasterrarien oder Eigenbau-
ten, Anleitungen gibt es im Internet.

Weiter benötigen Hamster in einem 
Käfi g ein Laufrad. In der freien Natur 
ist es keine Ausnahme, wenn ein Gold-
hamster in einer einzigen Nacht mehr 
als zehn Kilometer zurücklegt. Dies ist 
natürlich auch im grössten Käfi g nicht 

möglich, und darum hilft das Laufrad 
dem Hamster bei der Befriedigung des 
Bewegungsbedürfnisses. Um Rücken-
probleme zu vermeiden, ist allerdings 
darauf  zu achten, dass ein Laufrad für 
einen Goldhamster mindestens 30 cm 
Durchmesser hat, dasjenige für einen 
Zwerghamster nicht weniger als 20 cm.

Zusammenfassend kann gesagt wer-
den, dass Hamster keine Streicheltiere 
sind, und es besondere Ansprüche für 
eine artgerechte Haltung gibt, was ent-
sprechende Investitionen bedingt. Wer 
sich aber all dieser Punkte bewusst ist 
und sich intensiv mit den Bedürfnissen 
dieses Tieres beschäftigt, der hat mit 
einem Hamster oftmals ein äusserst lie-
benswertes Haustier.

Suchen Sie Rat?
Schicken Sie Ihre Frage an: «Leser fragen – Ex-
perten antworten», Seetaler Bote, Postfach, 
6280 Hochdorf, redaktion@seetalerbote.ch.
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